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Frauenbeauftragte zieht 
Bilanz: Jenny-Marx-ampel 
ein highlight im Jahres-
Programm 2021. Seite 6

zwischenbilanz zum Digital-
pakt: 17 von 37 städtischen 
schulen bereits komplett 
modernisiert.  Seite 7

solidarität: turnhalle
kurzfristig mit 100 Betten 
für ukrainische Flüchtlinge 
ausgestattet.  Seite 5

27
. J

a
h

r
g

a
n

g
n

u
m

m
er

 1
2

22
. M

är
z 2

02
2

www.trier.de

Kaum Änderungen bis 2. April 
Land setzt zunächst auf bestehende Corona-Regelungen / Maskenpfllicht sorgt für bundesweiten Streit

Bundestag und Bundesrat haben am 
Freitag grünes Licht gegeben, dass 
die meisten Corona-Schutzbestim-
mungen auslaufen können. Das zu-
nächst bis 23. September befristete 
Infektionsschutzgesetz sieht unter 
anderem vor, dass Zugangsbeschrän-
kungen mit 2g- oder 3g-regel entfal-
len. Da sich aber die Inzidenzen wei-
ter auf sehr hohem niveau bewegen, 
hat rheinland-Pfalz entschieden, bis 
2. april durch eine Übergangsrege-
lung die Schutzvorkehrungen weitge-
hend weiterlaufen zu lassen. Vor al-
lem eine Frage sorgt für Konflikte.

Von Petra lohse

Während im Bundesinfektionsschutz-
gesetz vorgesehen ist, dass im rah-
men des Basisschutzes Masken nur 
noch in kliniken, Pflegeheimen, 
arztpraxen und im Personen-
nahverkehr Pflicht bleiben, 
hat der Mainzer Ministerrat 
am Mittwoch entschieden, 
dass zumindest bis 2. april 
überall dort weiterhin Mas-
ken zu tragen sind, wo nicht 
mehr kontrolliert wird, also 
auch in supermärkten. Das gilt 
auch für Jugendliche an weiterführen-
den schulen, wenn sie im unterricht 
an ihrem Platz sitzen. 

nach aussage von Ministerpräsi-
dentin Malu Dreyer ist die eigenver-
antwortung jedes einzelnen mehr 
denn je gefragt – gerade auch beim 
tragen einer Maske. an den schulen in 
rheinland- Pfalz gibt es weiterhin zwei 
anlasslose kontrollen pro Woche. Die 
regelungen für großveranstaltungen 
bleiben erhalten. seit 18. März gilt in 
rheinland-Pfalz die entsprechende 
32. corona-Bekämpfungsverordnung. 
entfallen sind durch die Bundesvorga-
ben abstandsgebote sowie kontakt- 
und kapazitätsbeschränkungen.

Für die zeit nach der Übergangsfrist 
muss jedes Bundesland entscheiden, 
wann es schärfere hot-spot-regelun-
gen gibt. unklar ist noch, wie ein hot-
spot definiert wird und wie groß die-
se gebiete sein können. ein entschei-
dendes kriterium ist die Belastung 
der medizinischen Versorgung durch 
corona-Patienten. hinzu kommen in 
vielen kliniken viele Personalausfälle, 
weil immer mehr Mitarbeitende an 
covid 19 erkrankt sind. in rheinland- 
Pfalz wird nach angaben von Minis-
terpräsidentin Dreyer diese Woche 
beraten, wie es nach dem 2. april mit 
dem infektionsschutz weitergeht.

neben dem infektionsschutzgesetz 
steht eine mögliche impfpflicht im 
kampf gegen die Pandemie weiter im 
Fokus der Debatte. Während seit 15. 
März diese regelung für Mitarbeiten-

de in gesundheits- und Pflege-
einrichtungen gilt, ist auch 

nach der Bundestagsdebat-
te vom  letzten Donners-
tag noch völlig offen, ob 
die allgemeine impf-
pflicht kommt oder  zum 

Beispiel nur für bestimmte 
gruppen, etwa alle über 50. 

Die entscheidung soll dem-
nächst im Bundestag fallen. 

Impfmobil weiter unterwegs

angesichts der stagnierenden impf-
quoten hat Dreyer in der letzten Wo-
che erneut eindringlich dafür gewor-
ben, dieses schutzangebot zu nutzen.  
in der region trier-saarburg ist das 
impfmobil weiterhin unterwegs. in 
dem auffällig markierten rettungs-
wagen der trierer Berufsfeuerwehr 
kann sich jeder unkompliziert und 
ohne anmeldung eine schutzimp-
fung abholen. Dort ist ohne anmel-
dung auch der impfstoff novavax er-
hältlich. Wer das im impfzentrum 

erledigen möchte, benötigt weiterhin 
einen termin, der unter impftermin.
rlp.de gebucht werden kann. 
Die Trierer Stationen des Impfmobils: 
■ Donnerstag, 24. März:
10 bis 13.30 uhr: stockplatz 
14.30 bis 18 uhr Vor der neuapostoli-
schen kirche, theobaldstraße 13.
■ Freitag, 25. März: 
10 bis 18 uhr: kornmarkt.
zudem besteht Montag bis Freitag, 

8.30 bis 15 uhr, die Möglichkeit, sich 
im impfzentrum im Messepark auch 
ohne anmeldung impfen zu lassen. 
Bei den aufgeführten angeboten sind 
nur ein ausweis und bei einem Boos-
ter der nachweis der vorherigen imp-
fungen nötig. geimpft wird ab zwölf 
Jahren, verabreicht werden die Vakzi-
ne von Biontech und Moderna. 
■ Weitere Infos: www.trier.de/
impfen und www. trier.de/corona

Zankapfel. Bisher spielt das Tragen von Masken für die Corona-Prävention in 
Supermärkten eine zentrale Rolle.  Archivfoto: Presseamt/pe

Countdown für die 
Landesausstellung 

Neuigkeiten zur 
Grundschule Quint

Ausbausatzungen 
im nächsten Stadtrat

„Licht aus“ zur Earth 
Hour am 26. März

Bahnübergang  
in Ehrang gesperrt

Der Bahnübergang zwischen ehranger 
straße und kyllbrücke ist von 25. 
März, 20 uhr, bis 28. März, 5 uhr, we-
gen sanierungen voll gesperrt. Die 
umleitung führt über servaisstraße, B 
53, Mäusheckerweg und ehranger 
straße. radfahrer und Fußgänger kön-
nen zeitweise nicht passieren und 
werden umgeleitet. am 26. März fin-
den zudem in einem kurzen zeitraum 
in der kyllstraße arbeiten statt. Dann 
regelt auf der Pfeiffersbrücke eine 
Baustellenampel den Verkehr. 
■ infos zu den Busumleitungen 
auf der linie 87: www.swt.de.  red

auf der tagesordnung der stadtratssit-
zung, die am Mittwoch, 23. März, ab 
17 uhr, online stattfindet, stehen drei 
anfragen der Fraktionen: „auswirkun-
gen des stopps der kfw-Förderung auf 
städtische Projekte“ (cDu), umset-
zung der einrichtungsbezogenen 
impfpflicht (afD) und Vergabe von  
Baugrundstücken in trier in den Bau-
gebieten Bu 12, 13 und 14 (linke). au-
ßerdem geht es um ausbaubeitrags-
satzungen für Verkehrsanlagen in Ma-
riahof und zewen sowie teilen von 
tarforst und trier-Mitte/gartenfeld. 
Die öffentliche sitzung wird wieder 
vom Bürgerrundfunk ok 54 übertra-
gen. Weitere infos: www.ok54.  red

rund 100 tage vor dem start der lan-
desausstellung „Der untergang des 
römisches reichs“ in drei trierer Mu-
seen warben innenminister roger le-
wentz für das land, oB Wolfram leibe 
für die stadt und generalvikar Dr. ul-
rich graf von Plettenberg (Bistum) für 
das großereignis. zudem startete der 
Vorverkauf für kombi- und Veranstal-
tungstickets: www.ticket-regional.de.  
 red/Bericht Seite 4

in der onlinesitzung des schulträger-
ausschusses am 24. März, 17 uhr, 
geht es unter anderem um die grund-
schule Quint. Der link wird auf www.
trier.de veröffentlicht.  red

auf diesen termin haben viele hinge-
fiebert: seit Freitag kann man am 
Weinstand auf dem hauptmarkt wie-
der ein glas Wein, sekt oder trauben-
saft von regionalen Winzern genie-
ßen. kulturdezernent Markus nöhl 
betonte, die Öffnung sei ein hoff-
nungsschimmer für gemeinsamkeit 
und solidarität – auch und gerade 
dann, wenn man die momentanen 
konflikte in der Welt im kopf behalte.

Bis 6. november präsentieren sich 
82 verschiedene Weingüter mit ihren 
besten tropfen. Durchschnittlich brin-
gen die Winzerinnen und Winzer sie-
ben unterschiedliche Weine mit, was 
in der summe über 500 Mal Weinge-
nuss verspricht.

nöhl sprach bei der eröffnung von 
einem „schaufenster für das, was wir 
in unserer Weinbauregion haben“. 
neben der Weinstadt trier sind die 

Verbandsgemeinden ruwer, trier-
land, konz, saarburg und römische 
Weinstraße vertreten. Die Besonder-
heiten der unterschiedlichen Weinan-
baugebiete Mosel, saar und ruwer in 
kombination mit den verschiedenen 
ausbauphilosophien in den Weinkel-
lern sorgen für eine große Vielfalt. Der 
Weinstand sei aber nicht nur ein ort 
des genusses, sondern auch „der Be-
gegnung und der kommunikation“, 
sagte der kulturdezernent.

auch norbert käthler, geschäftsfüh-
rer der den stand federführend orga-
nisierenden trier tourismus und Mar-
keting gmbh (ttM), lobte den verbin-
denden charakter: Der Weinstand 
stehe für den austausch zwischen 
einheimischen und gästen und passe 
perfekt zu trier. Dort gilt aktuell die 
3g-regelung: zutritt haben geimpfte, 
genesene und getestete.   jop

Zum Wohl. Dezernent Markus Nöhl (4. v. r.) eröffnet gemeinsam mit  den 
Weinhoheiten, Winzern und  TTM-Vertretern  den Weinstand.  Foto: PA/jop

Über 500 Mal Weinvielfalt genießen
Weinstand auf dem Hauptmarkt eröffnet / Produkte von Mosel, Saar und Ruwer im Angebot

zum 16. Mal findet am 26. März die 
„earth hour“ statt: als zeichen für den 
klimaschutz schalten in allen ländern 
Millionen Menschen, Verwaltungen 
und unternehmen symbolisch um 
20.30 uhr ortszeit ihr licht für eine 
stunde aus. trier ist seit 2014 mit da-
bei. alle Bürgerinnen und Bürger sind 
erneut aufgerufen, sich zu beteiligen. 
in trier koordiniert erneut Johannes 
hill von der stabsstelle klima- und 
umweltschutz die aktivitäten. Weite-
re infos: www.wwf.de/earthhour. red
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Erst gefeiert, dann gefeuert?
am 15. März ist die umstrit-
tene impfpflicht für das Per-
sonal im gesundheitswe-
sen und in einrichtungen 

der Pflege in kraft getreten. Bis dahin mussten 
alle hier tätigen Personen einen gültigen impf- 
oder genesenennachweis vorlegen oder eine 
medizinische kontraindikation nachweisen.

liegt beides nicht vor, kann das gesundheits-
amt ein Betretungs- oder tätigkeitsverbot an-
ordnen. nach wie vor ist ein nicht geringer teil 
des gesundheitspersonals weder geimpft noch 
genesen. Die afD-Fraktion teilt daher die Be-
sorgnis vieler kritiker, dass mit einer solchen 
Maßnahme die Versorgungssicherheit von 
kranken und Pflegebedürftigen gefährdet wer-
den könnte. Diese sollte jedoch absolute Priori-
tät haben. zudem sind unsere gesundheitsäm-
ter wegen der corona-krise schon jetzt außer-
ordentlich stark belastet. so hat der leiter des 
gesundheitsamtes trier-saarburg festgestellt, 

er bezweifle angesichts der nachlassenden Wir-
kung der impfungen nicht nur die Verhältnis-
mäßigkeit der einrichtungsbezogenen impf-
pflicht, sondern sehe auch keine ausreichenden 
kapazitäten für deren umsetzung in seiner Be-
hörde. nicht zuletzt könnte der notwendige 
infektionsschutz im gesundheitswesen ebenso 
durch regelmäßige testungen sichergestellt 
werden, anstatt dringend benötigtes, noch vor 
wenigen Monaten als „helden der Pandemie“ 
gefeiertes Personal zu entlassen.

Da das für die stadt trier zuständige gesund-
heitsamt eine kommunale einrichtung ist, ha-
ben wir eine umfassende anfrage zu dieser 
sache für die nächste stadtratssitzung an die 
Verwaltung gestellt. Dabei geht es insbesonde-
re darum, ob und inwieweit das amt seinen 
ermessensspielraum bei der Verhängung von 
tätigkeitsverboten ausnutzt oder nicht. Über 
die ergebnisse werden wir hier zeitnah berich-
ten. afD-Fraktion

Bürgersteige begehbar machen
im zuge des dringend not-
wendigen ausbaus der 
glasfaserleitungen im trie-

rer stadtgebiet haben sich leider in der Ver-
gangenheit unschöne Begleiterscheinungen 
ergeben. so sind bei der Verlegung in trier-
nord leider viele Bürgersteige von der ausfüh-
renden Fremdfirma nicht zufriedenstellend 
wieder hergestellt worden, so dass Bürger 
stolpern und in ihrer Mobilität eingeschränkte 
Personen (zum Beispiel mit rollatoren) erheb-
liche Probleme haben. ein Beispiel ist der be-
schädigte Bürgersteigbelag an der ecke Molt-
ke- und thebäerstraße (Foto unten: cDu).  

Dies ist umso ärgerlicher, wenn die damit 
beauftragte Fremdfirma die Bürgersteige in 
einem schlechteren zustand hinterlässt als sie 
vorher waren. Die Qualität, die wir bei städti-
schen arbeiten voraussetzen, erwarten wir 
auch von Fremdfirmen.

Wir stellen daher in der nächsten sitzung des 
stadtrats am 23. März zusammen mit sPD, FDP 
und uBt einen Prüfauftrag, was zum einen bei 
den bereits getätigten arbeiten in trier-nord 
noch zur Verbesserung gemacht werden kann 
(abnahme der arbeiten und Mängelbeseiti-
gung). sind erneuerungen des Bürgersteigbela-
ges möglich und welche kosten würden für die 
stadt – und damit den steuerzahler – entste-
hen? zum anderen wollen wir aber auch prä-
ventiv die stadtverwaltung sensibilisieren, da-
mit bei kommenden glasfaserverlegungen in 
weiteren stadtteilen vorab mit dem anbieter 
verhandelt wird, um solche situationen zu ver-
hindern.  udo Köhler, Fraktionsvorsitzender

Wohnen in Zahlen
Jetzt ist sie da, die Wohn-
raumbedarfsanalyse. spät 
genug für den ausschuss, 

früh genug um voreilige schlüsse zu ziehen. 
Wenn wir außer acht lassen, dass sich das kom-
plette gutachten auf annahmen der stadt 
stützt, dass die Prognosen des statistischen 
landesamtes und die realen entwicklungen ig-
noriert werden, da in Wirklichkeit ein Bevölke-
rungsrückgang vorliegt, ist es dennoch durch-
aus spannend, sich die ergebnisse des gutach-
tens im Detail anzuschauen: 

Die analyse geht (im höchsten szenario) von 
einem neubaubedarf von 540 Wohneinheiten 
(We) pro Jahr aus. sie setzen sich zusammen 
aus einem zusatzbedarf (neuen einwohnern*) 
von 110 We pro Jahr und dem entsprechenden 
anteil ersatzbedarf (Wohnungen, die abgeris-
sen und neu gebaut werden). es heißt dort, 
„dass ersatzbedarf oftmals auf den bestehen-
den Flächen realisiert wird. Dort findet ersatz-

neubau häufig in höherer Dichte statt.“ also mit 
mehr Wohnungen. und „das bedeutet, dass zur 
Deckung des Bedarfs insbesondere Bestandsan-
passungen erfolgen sollten, da ansonsten an-
dernorts leerstände entstehen könnten“.  

im gegenzug geplant und in aussicht sind die-
se zusätzlichen Projekte: Burgunderviertel, cas-
telnau, Jägerkaserne, gerberviertel, ausbesse-
rungswerk mit insgesamt etwa 2800 We, also 
350 pro Jahr bis 2030. Damit würde die geforder-
te rate für zusatzbauten deutlich überschritten.

Für ersatzneubauten gibt das gutachten viele 
handlungsempfehlungen zu geringem Flächen-
verbrauch. Diese gilt es umzusetzen. in dem 
gutachten steht auch, dass neue angebote in 
verdichteten, infrastrukturell gut angebunde-
nen gebieten liegen sollten. Damit zeigt sich, 
dass der ratsbeschluss, den Brubacher hof ab-
zumoderieren, der einzig richtige war. 
Thorsten Kretzer, wohnungspolitischer 
Sprecher Fraktion Bündnis 90/grüne

Umwelt, Mobilität, Nachhaltigkeit
Mit dem neuen Dezernats-
zuschnitt wurden umwelt, 
Mobilität und nachhaltigkeit 

als Querschnittsaufgaben für alle Dezernate 
festgelegt. Die steuerung der in diesem Feld 
immer dringlicher zu bearbeitenden Maßnah-
men liegt beim oberbürgermeister. ein starkes 
signal, dem sich auch der neue umwelt- und 
hauptausschuss verpflichten muss: ganze Bün-
del von Maßnahmen sind erforderlich, um den 
globalen herausforderungen des klimawandels 
und der ressourcenknappheit zu begegnen. 

Wir müssen den kohlendioxid-ausstoß in 
unserer stadt senken sowie flächensparende 
stadtstrukturen, energieeffiziente gebäude, 
emissionsarme Verkehre und eine fortschritt-
liche abfallbewirtschaftung erreichen. Dabei 
sie die steigenden Preise für energie, rohstof-
fe und recycling in unseren augen unabding-
bar für eine nachhaltige entwicklung, da unser 
Markt bislang wesentliche kostenfaktoren 

nicht berücksichtigt oder in die zukunft ver-
schiebt. transformationsmaßnahmen erfor-
dern zunächst hohe investitionen. 

Bei steigender co2-Bepreisung amortisieren 
sich diese aber in überschaubaren zeiträumen, 
gerade auch weil energie- und klimaschutz-
maßnahmen durch Förderprogramme günsti-
ger denn je sind. eine sozial gerechte Vertei-
lung der für alle wachsenden kosten muss 
immer zugrunde gelegt werden. trier nimmt 
die herausforderung an. Wie schon im Be-
schluss für eine sozial-ökologische Beschaf-
fung soll die stadt trier ihrer Vorbildfunktion 
gerecht werden und ihr Profil durch konse-
quentes engagement für ein klimaschutzma-
nagement schärfen. Die sPD-Fraktion freut 
sich auf eine zukunftsgerichete zusammenar-
beit im neuen ausschuss und hofft auf erfolg-
reiche ergebnisse.
Sabine mock, Sprecherin der SPD-Fraktion 
für nachhaltigkeit

Ein Umdenken muss her
Wir leben aktuell in bewegten 
zeiten: Putin überfällt die uk-

raine. corona hält uns, zumindest was die 
neuinfektionen betrifft, immer noch im griff. 
Die Folge dieser krisen ist eine Wirtschafts- und 
rohstoffkrise, die sich noch lange halten kann. 
Dazu kommen noch die überall spürbaren Fol-
gen des klimawandels. Die krisen in der Welt 
treffen uns auch in trier. Was erwarten wir in 
diesen zeiten von der stadt? Was können wir in 
diesen zeiten für die stadt tun?

Wir erwarten von der stadt, dass sie nichts 
unversucht lässt, den jahrelang aufgebauten 
sanierungsstau im Bereich des sozialen Woh-
nungsbaus, in schulen, im kulturbereich und 
bei den sportstätten trotz der finanziellen situ-
ation zügig abzuarbeiten. geld scheint zumin-
dest beim Bund nicht der limitierende Faktor zu 
sein. Wir müssen die stadt schnellstmöglich auf 
die Folgen des klimawandels vorbereiten. Wir 
erwarten, dass die stadtverwaltung tatkräftig 

die bereits beschlossenen konzepte, wie zum 
Beispiel das Mobilitätskonzept, umsetzt.

ehrenamt fördern

Die trierer:innen müssen mitgenommen wer-
den, sollten aber auch mitmachen. Wir müssen 
uns engagieren, im ehrenamt, in sport- und kul-
turvereinen, in gesellschaftlichen und kirchlichen 
organisationen. hierbei müssen diese von den 
städtischen institutionen, wie den Beiräten und 
der ehrenamtsagentur, unterstützt werden. es 
müssen flächendeckend niederschwellige ange-
bote für Jugendliche, senioren, eltern, geflüch-
tete gemacht werden, damit wir als stadt diese 
krisen gemeinsam bewältigen können. in man-
chen stadtteilen sind wir gut aufgestellt, müssen 
aber darauf vorbereitet sein, dass der Bedarf 
zunimmt. runter von der couch: alle die können, 
ob finanziell oder mit tatkraft, müssen mithel-
fen.  Jörg Johann, Linksfraktion

Humanitäre Hilfe
Der ukrainekrieg berührt uns 
alle. russlands angriffskrieg, 
der gegen jede Form der hu-

manität und gegen das Völkerrecht verstößt, 
ist unfassbar. hunderttausende ukrainerinnen 
und ukrainer sind auf der Flucht, um den an-
greifenden truppen und den Bomben zu ent-
kommen. Wir sind froh, dass oB Wolfram lei-
be direkt nach ausbruch des krieges umge-
hend die aufnahme von geflüchteten ange-
kündigt hat. Die uBt-Fraktion ist sehr stolz auf 
die große Welle der hilfsbereitschaft, die von 
den Bürgerinnen und Bürgern und institutio-
nen in der stadt ausgeht. geld, lebensmittel, 
kleidung und Dinge des alltäglichen Bedarfs 
werden gespendet, Busse organisiert, die die 
Flüchtlinge nach trier bringen. 

Die stadtverwaltung bietet unbürokratische 
hilfen an bei der Vermittlung von Wohnraum 
und weitere hilfsangebote. genau das zeigt 
doch, dass wir alle gemeinsam, aber auch jeder 

einzelne unsere uneingeschränkte solidarität 
mit der ukraine beweisen. 

energieversorgung auf sichere Basis stellen

zu den direkten Folgen hier in Deutschland ge-
hören leider auch die stark gestiegenen roh-
stoffpreise und Versorgungsengpässe. Bund 
und länder machen daher richtigerweise tem-
po beim ausbau von erneuerbaren energien, 
um uns aus der abhängigkeit von russischem Öl 
und gas zu befreien und die energieversorgung 
auf eine sichere Basis für die zukunft zu stellen. 

Die uBt-Fraktion begrüßt daher ausdrücklich 
das erklärte ziel des rates, städtische gebäude 
sukzessive energetisch zu sanieren und wenn 
möglich Photovoltaikanlagen anzubringen so-
wie regenerative energien einzusetzen.
 
Christiane Probst, 
stellvertretende Fraktionsvorsitzende 

in trier haben wir seit 
2020 eine Vielzahl von 

krisen erlebt. auf die einsetzende corona-Pan-
demie folgten ein Dürresommer und die 
schreckliche amokfahrt vom 1. Dezember 2020. 
2021 ereignete sich die Flutkatastrophe an der 
kyll. und 2022 treibt corona uns immer noch 
um, während kriegsflüchtlinge aus der ukraine 
mittlerweile auch in trier schutz suchen. 

als Mitglied im Jugendhilfeausschuss macht 
mir angesichts dieser schon für erwachsene 
schwer zu ertragenden krisenzeiten besonders 
die situation von kindern und Jugendlichen sor-
gen. als FDP-Fraktion sind wir daher ganz klar 
der auffassung, dass wir die Jugendkulturarbeit 
genau in diesen zeiten im besonderen Maße 
brauchen. Denn kinder und Jugendliche haben 
unter corona gelitten. sie haben von zu hause 
aus gelernt, zu wenig zeit mit ihren Freundin-
nen und Freunden verbracht und auf kinderge-
burtstage oder die erste Party verzichtet. kinder 

und Jugendliche sorgen sich über den klima-
wandel. sie erleben als erste generation seit 30 
Jahren, dass ein krieg in europa ausbricht. 

Was kinder und Jugendliche jetzt brauchen, 
sind Momente der unbeschwertheit und orte, 
an denen Jugendkulturarbeit stattfinden kann. 
Bedauerlich ist daher, dass zum Beispiel die 
herrichtung des schießgrabens noch keine 
nennenswerten Fortschritte machen konnte. 
somit fehlt der stadt trier weiterhin ein Ju-
gendkulturort. 

es gibt jedoch grund zur hoffnung, dass die 
corona-lage im sommer wieder stabil sein 
wird. Wichtig ist daher einerseits, dass die Ju-
gendkulturarbeit dann wieder im normalbe-
trieb stattfinden kann. als FDP trier wünschen 
wir uns aber zusätzlich, dass insbesondere 
während der sommerferien zusätzliche ju-
gendkulturelle angebote stattfinden können. 
melanie Breinig, mitglied im 
Jugendhilfeausschuss für die FDP-Fraktion

Jugendkultur trotz Krise

B 90/Die grünen-Fraktion
telefon: 0651/718-4080
e-Mail: gruene.im.rat@trier.de

cDu-Fraktion
telefon: 0651/718-4050,
e-Mail: cdu.im.rat@trier.de

sPD-Fraktion
telefon: 0651/718-4060,
e-Mail: spd.im.rat@trier.de

uBt-Fraktion
telefon:  0651/718-4070
e-Mail: ubt.im.rat@trier.de

linke-Fraktion
telefon:  0651/718-4020
e-Mail: linke.im.rat@trier.de

afD-Fraktion
telefon:  0651/718-4040
e-Mail: afd.im.rat@trier.de

FDP-Fraktion
telefon:  0651/718-4090
e-Mail: fdp.im.rat@trier.de

Meinung der Fraktionen
Die Beiträge dieser seite werden inhaltlich von den im stadtrat vertretenen  
Fraktionen verantwortet, unabhängig von der Meinung des herausgebers
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Die „stiftung für die Betroffenen der 
amokfahrt vom 1. Dezember 2020“ 
hat mittlerweile schon rund 650.000 
euro ausgezahlt, 50 anträge von hin-
terbliebenen, schwerverletzten und 
traumatisierten wurden bearbeitet.
Die Mitglieder der gremien der „stif-
tung für die Betroffenen der amok-
fahrt 1. Dezember 2020“ haben sich 
ende Februar erneut getroffen. Vor-
stand und kuratorium informieren 
nun, dass alle 19 anträge der Famili-
en der hinterbliebenen der schreck-
lichen amoktat positiv beschieden 
wurden. insgesamt konnten somit 
575.000 euro  an die betroffenen Fa-
milien aus den von vielen Menschen 
aus ganz Deutschland nach der 
amokfahrt gespendeten geldern 
ausgezahlt werden.

aus dem kreis der schwerverletz-
ten, Verletzten und traumatisierten 
liegen weitere 31 anträge vor. Die 
Mitglieder des kuratoriums haben in 
ihrer sitzung darüber beraten. grund-
lage sind die richtlinie zur Vergabe 
der spenden und ärztliche unterlagen 
der Betroffenen.

Ärztliche empfehlungen

Ärztliche unterlagen werden von 
Fachmitgliedern des kuratoriums 
wie Dr. harald Michels, leiter des 
trierer gesundheitsamts, und Beate 

schoßau, psychologische Psychothe-
rapeutin des trierer Brüderkranken-
hauses, vertraulich behandelt. auf 
der Basis von deren empfehlung wer-
den nun die Verletzten und trauma-
tisierten eine entschädigung erhal-
ten. 

Von den vorliegenden neun anträ-
gen der schwerverletzten und Ver-
letzten konnten bereits sieben posi-
tiv beschieden werden. Bei zwei ver-
letzten Personen fehlen noch weiter-
gehende ärztliche unterlagen. aus 
dem kreis der traumatisierten Perso-
nen gingen bislang 22 anträge ein. 
Davon konnten die Mitglieder des 
kuratoriums fünf positiv abschlie-
ßen.

Bisher knapp 50 anträge

insgesamt erhielt die stiftung bislang 
50 anträge. knapp 650.000 euro 
spendengelder konnten nach den 
entscheidungen des kuratoriums ak-
tuell ausgezahlt werden. regina Berg-
mann, Vorsitzende des kuratoriums, 
sagt: „Wir freuen uns, dass die stif-
tung, die erst im letzten november 
gegründet wurde, so schnell helfen 
konnte.“ Dagmar Barzen, Vorsitzende 
des Vorstandes, ergänzt: „uns allen ist 
die Verantwortung bewusst, die auf 
uns lastet. Wir möchten zum Wohle 
der Betroffenen und spender wirken. 

allen Betroffenen bieten wir vertrau-
liche gespräche an.“ 

oberbürgermeister Wolfram leibe 
dankte in diesem zusammenhang 
noch einmal allen Menschen, die sich 
nach der amokfahrt solidarisch ge-
zeigt und gespendet hatten. leibe: 
„Mein Dank gilt außerdem natürlich 
den Mitgliedern von kuratorium und 
Vorstand der stiftung, die hier schnell 
und trotzdem mit sehr viel Finger-
spitzengefühl entscheidungen getrof-
fen haben.“ grundlage für die Verga-
berichtlinien der trierer stiftung sind 
informationen der opferbeauftrag-
ten des Bundes und der länder, das 
opferentschädigungsgesetz, die Ver-
kehrsopferhilfe, Versicherungen, 
krankenkassen sowie informationen 
des Beauftragten der Bundesregie-
rung für die opfer des attentats auf 
dem Berliner Breitscheidplatz am 19. 
Dezember 2016.  mic

■ Die richtlinie zur zahlung von 
leistungen für Betroffene der amok-
fahrt vom 1. Dezember 2020, das an-
tragsformular sowie weitergehende 
informationen sind im internet ver-
öffentlicht: www.trier.de/leben-in-
trier/ehrenamt-und-stiftungen/stif-
tung-betroffene-der-amokfahrt/. 
anträge können gestellt werden per 
e-Mail an: stiftung_1Dezember 2020 
@trier.de

Erste Schritte raus ins Leben

kuschelalarm im städtischen Wildgehege Weißhauswald: neun niedliche zick-
lein, die anfang März geboren wurden, konnten letzten Donnerstag erstmals 
den schützenden stall verlassen und erkundungstouren im gehege starten. 
Vorher war das wegen des nächtlichen Frosts, aber auch möglicher angriffe 
durch Füchse noch zu gefährlich. Bei den tieren handelt es sich um Mischlings-
ziegen diverser rassen. Bei ihrer Betreuung im gehege erhielt das team vom 
Wildgehege unterstützung von den Jungen und Mädchen der benachbarten 
„Waldpänz“-kita. um die niedlichen neuzugänge nicht unnötig zu gefährden, 
weist revierleiterin kerstin schmitt erneut darauf hin, dass nur Wildfutter aus 
dem automaten an sie ausgegeben werden darf.  Foto: Presseamt/pe

Knapp 650.000 Euro ausgezahlt
Stiftung für die Opfer der Amokfahrt präsentiert aktuelle Zwischenbilanz

In Trier fehlen tausende Wohnungen
Umfassende Marktanalyse im städtischen Umwelt- und Hauptausschuss vorgestellt

Wer in Trier eine mietwohnung 
sucht oder ein haus kaufen oder 
mieten will, der kann ein Lied davon 
singen: Das ist äußerst schwierig. 
Der Wohnungsmarkt ist ange-
spannt. Diese erkenntnis hat die 
Stadt dank einer umfassenden un-
tersuchung nun auch schwarz auf 
weiß – zusammen mit weiteren auf-
schlussreichen Daten und Fakten.

Von Michael schmitz

Über 100 seiten umfasst die Wohn-
raumbedarfsanalyse für die stadt 
trier, die das institut für stadt-, regi-
onal- und Wohnforschung gewos mit 
sitz in hamburg und Berlin erstellt 
hat.  in der jüngsten sitzung des um-
welt- und hauptausschusses wurde 
das gutachten vorgestellt. sein sinn  
ist, die ist-situation zu analysieren, 
also der Frage nachzugehen, wie viel 
Wohnraum in trier vorhanden ist 
und welchen Bedarf es in zukunft ge-
ben wird. Dazu wurden zahlreiche 
Fakten zusammengetragen und mit 
Bevölkerungsprognosen abgegli-

chen, die davon ausgehen, dass trier 
– derzeit 110.000 einwohner – wei-
terhin eine stagnierende oder sogar 
leicht steigende Bevölkerungszahl 
haben wird - 2030 etwa 112.000 ein-
wohner. Die wichtigsten erkenntnis-
se:

■ Preisgünstige Wohnungen: Das 
angebot in trier ist viel zu klein. trotz 
sehr vieler in den vergangenen Jahren 
fertiggesteller Wohnungen fehlen 
1200 Wohnungen für ein-Perso-
nen-haushalte (bis 50 Quadratmeter 
und rund 320 euro Miete) und 400 für 
2-Personen-haushalte (bis 60 Quad-
ratmeter und 384 euro Miete). Mieter 
aus diesem Bereich entscheiden sich 
zum teil bewusst für höhere Mieten 
zugunsten der lage oder Qualität der 
Wohnung und stehen damit dann 
wieder in konkurrenz zu Mietern mit 
höherem einkommen.

■ Wohnungen im mittleren Preis-
segment: auch hier gibt es einen 
Mangel bei ein-Personen-haushal-
ten (370 euro Miete) und zwei-Per-

sonen-haushalten (440 euro Miete). 
Der derzeitige Bedarf übersteigt das 
angebot jeweils um 400 Wohnun-
gen. insgesamt fehlen im niedrigen 
und mittleren segment also 2400 
Wohnungen. 

■ Quantitativer neubaubedarf: 
Bei den Prognosen wird davon aus-
gegangen, dass jeder haushalt auch 
eine Wohnung benötigt. Je nach Be-
völkerungsentwicklung werden des-
halb zwischen 200 und 240 neue 
Wohnungen pro Jahr bis 2030 benö-
tigt und zwischen 180 und 250 pro 
Jahr dann im Jahrzehnt bis 2040. hier 
wird davon ausgegangen, dass dieser 
Bedarf nur mit dem neubau auf neu-
en Flächen zu decken ist. 

■ Qualitativer neubaubedarf: Die 
Wohnflächen und die Bedarfe der 
Menschen ändern sich. haushalte 
werden zwar kleiner, aber die Men-
schen wollen mehr Wohnraum pro 
kopf haben. Bis 2040 wird sich die 
zahl der seniorenhaushalte den Pro-
gnosen zufolge um rund 3200 erhö-

hen, die zahl der Familienhaushalte 
aber stagnieren oder nur gering 
wachsen. im folgenden Jahrzehnt 
wird die zahl der Familienhaushalte 
dann abnehmen. Besonders gefragt 
sind bei senioren Wohnungen zwi-
schen 60 und 120 Quadratmetern. 
aus diesen zahlen ergibt sich ein 
qualitativer Bedarf von 520 bis 540 
zusätzlichen Wohnungen pro Jahr bis 
2030 und im Jahrzehnt bis 2040 von 
180 bis 250. Dieser qualitative Be-
darf muss nicht mit neubauten rea-
lisiert werden, sondern kann oft 
auch durch umbauten im Bestand 
gedeckt werden. 

■ nachholbedarf: Menschen, die 
theoretisch schon längst gerne umge-
zogen wären, tun dies nicht, weil sie 
keinen passenden Wohnraum finden. 
kinder etwa bleiben länger in der el-
terlichen Wohnung oder im haus, 
weil keine bezahlbare Wohnung ver-
fügbar ist. Mit hilfe verschiedener 
Faktoren hat die gewos einen sol-
chen nachholbedarf von aktuell 650 
fehlenden Wohneinheiten ermittelt.

■ Wegzug ins umland: trier ver-
liert laut der Wohnungsmarktanalyse 
Bevölkerung ans umland – und zwar 
vor allem junge Familien. im Durch-
schnitt der vergangenen vier Jahre 
waren es 470 kinder und Jugendliche 
und 930 erwachsene bis 44 Jahre, die 
aus trier jährlich in den kreis 
trier-saarburg gezogen sind. 

■ Wie geht es weiter? nadja Dries-
sen von der stabsstelle Wohnen er-
läuterte dem ausschuss, dass auf der 
grundlage der Wohnraumbedarfs- 
analyse nun zunächst von stadtvor-
stand und stadtrat ziele festgelegt 
werden sollen. also wird die Frage 
geklärt: Wie soll die Wohnungsbau-
politik der stadt trier in den nächsten 
Jahren aussehen? einfließen soll 
auch der Beschluss des stadtrats 
vom vergangenen Dezember: auf 
antrag der sPD hatte er beschlossen, 
dass die Verwaltung einen strategie-
prozess Wohnen und arbeiten star-
ten und dazu eine lenkungsgruppe 
aus stadtrat und externen experten 
gründen soll.  grafik: adobe stock
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Gemäldegalerie bei zwei 
Rundgängen entdecken

Führungen am 22. und 27. März
Zwei Veranstal-
tungstipps des 
Stadtmuseums 

für den Zeitraum bis ende märz:

■ Dienstag, 22. märz, 19 uhr: „he-
rausgeputzt und ausstaffiert. Mode 
und schmuck auf gemälden“ – Füh-
rung durch die sonderausstellung „ei-
ne gemäldegalerie für trier“. Welche 
gesellschaftliche stellung jemand in-
nehatte, war früher an kleidung und 
schmuck deutlich erkennbar. Davon 
zeugen auch Personendarstellungen 
auf den gemälden des stadtmuse-
ums. anhand der kunstwerke der ge-
mäldegalerie erzählt kunsthistorikerin 
Polina constantinova, was die Moden 
früherer Jahrhunderte über ihre trä-
gerinnen und träger sowie ihre zeit 
verraten – vom Bauernjungen im regi-
onaltypischen Blaumann bis zur Bie-
dermeier-Dame in großer robe. 

■ Sonntag, 27. märz, 14 uhr: „eine 
gemäldegalerie für trier. Werke des 

18. und 19. Jahrhunderts“, Führung 
durch die sonderausstellung mit ei-
ner auswahl besonderer kunstschät-
ze der eigenen sammlung. Mytholo-
gische szenen, herrschaftliche ge-
mälde des kurfürstenhofs, eindrucks-
volle Bürgerporträts und landschaf-
ten in frühmodernem stil geben ei-
nen einblick in den exquisiten Be-
stand zur kunst des 18. und 19. 
Jahrhunderts. Die Werke sind nicht 
nur visuelle highlights, sie erzählen 
auch vom künstlerischen leben der 
stadt in früheren Jahrhunderten und 
von künstlerkarrieren, die weit über 
die region hinaus ihre strahlkraft 
entfalteten.  red

■ Für die beiden rundgänge ist je-
weils eine anmeldung erforderlich: 
museumspaedagogik@trier.de so-
wie 0651/718-1452 oder -1459. Da-
bei sind auch die tagesaktuellen co-
rona-Bestimmungen zu beachten. 
Weitere informationen im internet: 
www.museum-trier.de.   

Wunschbrunnenhof-Sieger stehen fest

schon 2020 konnte das Popjazz-Quintett „tinnef“ den vierten Platz im trierer Wunschbrunnenhof-Voting erringen. 
zwei Jahre später ging es drei weitere Plätze nach vorn: Mit 249 stimmen steht die Band oben auf dem sieger-
treppchen. Platz 2 sicherte sich der neuling „superscamp, dahinter landete mit „Feeling grooovy“ ein Veteran der 
konzertreihe, die von der sparkassen-kulturstiftung gefördert wird. Bei dem Publikumsvoting 2022 wurden über 
4100 stimmen abgegeben. Mit 42 Bewerberbands gab es einen neuen rekord. eine Jury mit Vertretern der tufa, 
des amtes für stadtkultur und Denkmalschutz sowie der ttM wählte aus allen Bewerbern drei weitere Bands aus: 
„herr Müller und sein chauffeur“, „sonnhalter“ sowie „Vincent & the strangers feat. easy“. eine siebte kombo, die 
das Musiknetzwerk trier als newcomer für die reihe benennt, steht noch aus. Die auftrittstermine werden vor-
aussichtlich im Mai bekannt gegeben: www.trier-info.de/highlights/wunschbrunnenhof.   archivfoto: ttM

Der Countdown läuft 
„Der Untergang des Römischen Reiches“:  Details zur Landesausstellung ab 25. Juni vorgestellt

rund 100 Tage vor dem Beginn der 
großen Landesausstellung „Der un-
tergang des römischen reiches“ ha-
ben Innenminister roger Lewentz, 
generalvikar Dr. ulrich graf von 
Plettenberg und Oberbürgermeister 
Wolfram Leibe den Countdown zu 
dem kulturellen großevent des Jah-
res eingeläutet. 

Von ernst Mettlach

„gerade trier ist mit seiner geschich-
te und den zum unesco-Weltkultur- 
erbe zählenden römerbauten der 
ideale standort für die große landes-
ausstellung“, sagte innenminister ro-
ger lewentz im rheinischen landes-
museum. Das römische erbe sei in 
trier spürbar teil der identität und 
des selbstverständnisses der hier le-
benden Menschen. Das gelte auch 
für ganz  rheinland-Pfalz, das von 
der römischen kultur geprägt wor-
den sei. Der innenminister sagte, 
dass man von einer sechsstelligen 
zahl an Besucherinnen und Besu-
chern ausgehe. „Die ausstellung mit 
ihrem umfangreichen Begleitpro-
gramm für Familien, schulklassen 
und verschiedenste gruppen kann 
eines der top-reiseziele der kultur-
landschaft 2022 werden.“

Top-event des Jahres 

Damit ist die landesausstellung das 
kulturelle und touristische top-event 
des Jahres. „Die ausstellung richtet 
das überregionale interesse auf un-
sere stadt und wir rechnen daher mit 
vielen zusätzlichen gästen und mit 
der stärkung unseres images als kul-
turreiseziel“, sagte oB Wolfram lei-
be. er wies darauf hin, dass es ein 
alleinstellungsmerkmal triers sei, 
dass stadt, land und das Bistum ge-
meinsam eine hochkarätige ausstel-
lung auf die Beine stellten. Wichtig 
sei aber nicht nur, das klassische bil-
dungsbürgerliche Publikum anzu-
sprechen, sondern dass man auch 
pädagogisch zugang für kinder und 
Jugendliche schaffe: „es ist nicht 
mehr selbstverständlich, dass junge 
Menschen mit dem römischen erbe 
groß werden. Wir brauchen für unse-
re jüngere zielgruppe andere zu-
gangsmöglichkeiten zu unserem his-
torischen erbe“, so der oB.

Deshalb habe das stadtmuseum ein 
umfangreiches Programm für kinder 
und Jugendliche erarbeitet. leibe 
wies darauf hin, dass auch die schatz-
kammer der Wissenschaftlichen Bib-
liothek sich mit einer sonderausstel-
lung beteiligt. schwerpunkt ist das 
Fortwirken roms in der Bildungsge-
schichte des Mittelalters. leibe ist 
überzeugt, dass die landesausstel-
lung ein Publikumsmagnet wird: 
„erstklassige ausstellungsstücke, 
weltweite Vermarktung und gleichzei-
tig auch an die kinder und Jugendli-
chen denken – damit werden wir er-
folgreich sein.“ Die landesausstellung 
wird am 25. Juni eröffnet. Dann sind 
in den drei beteiligten Museen in 31 
ausstellungssälen auf 2000 Quadrat-
metern Fläche 700 exponate aus 130 
Museen und 20 ländern zu sehen. 

■ Weitere Informationen zur lan-
desausstellung im internet: www.un-
tergang-rom-ausstellung.de

Prüfung. Restaurator Dimitri Scher schaut sich im Stadtmuseum die Gemälde-Leihgabe „Thusnelda und Thumelicus im 
Triumphzuge des Germanicus 17 n. Chr. unter Kaiser Tiberius“ von 1897 an. Das Bild von C. Ebert (nach Carl Theodor von 
Piloty) ist bei der Landesausstellung in der Station „Helden gegen Rom – Nationale Visionen“ zu sehen. Foto: Museum

Vorfreude. OB Wolfram Leibe (l.) und Kulturdezernent Markus Nöhl vertraten 
die Stadtverwaltung bei der Pressekonferenz im Landesmuseum. Das Stadtmu-
seum ist einer von drei Standorten der Landesausstellung. Zudem steuert die 
städtische Schatzkammer eine ergänzende Schau bei.  Foto: Presseamt/em

im Vorfeld einer Buchkunst-ausstel-
lung, die ab 29. april in der kunstaka-
demie zu sehen ist, präsentiert die 
stadtbücherei vom 24. März bis 12. 
Mai eine eigene schau: „Preview 
Buchkunst trier 2022: künstlerbü-
cher, Druckgraphik, einband“: zwölf 
professionelle Buchkünstlerinnen 
und -künstler aus Deutschland und 
dem gastland luxemburg geben ers-
te einblicke in ihr schaffen. zu sehen 
sind arbeiten aus den Bereichen 
holzschnitt, radierung, kalligraphie, 
kupferstich, siebdruck, graphik und 
illustration sowie Bucheinbände. Die 
Vernissage in der Bücherei im Palais 
Walderdorff beginnt am Donnerstag, 
24. März, 19 uhr. interessierte wer-
den gebeten, sich vorher anzumel-
den: lesewerkraum@trier.de.  red

■ Weitere Infos zu beiden ausstel-
lungen: www.stadtbuecherei-trier.
de und www.kunsthalle-trier.de/
project/buchkunst-trier/. 

Aktuelle Buchkunst 
in der Bücherei

Schwungvolle 
Komödie

als gastspiel der 
ko m ö d i e  i m 
Bayerischen hof 

München präsentiert das theater am 
Mittwoch, 30. März, 19.30 uhr, im 
großen haus die komödie „Diese 
nacht – oder nie!“ Die weibliche 
hauptrolle spielt die sängerin, schau-
spielerin und Moderatorin isabel Va-
rell. ihr Partner ist heiko ruprecht, 
der seit 2008 eine serienhauptrolle in 
„Der Bergdoktor“ spielt. 

Die fröhlich-freche Floristin charlot-
te hat eine Vorliebe für schlager und 
chansons. sie ist attraktiv – wenn 
auch nicht mehr ganz so jung und 
frisch, wie sie es sich wünschen würde  
– und verliebt. Doch der gut ausse-
hende Valentin sieht in ihr nur einen 
kumpel, einen Freund. all die Jahre 
hatte sie nie den Mut, Valentin ihre 
liebe zu gestehen – doch das soll sich 
ändern. kann es eine platonische 
Freundschaft zwischen Mann und 
Frau geben? Muss die liebe der 
Freundschaft immer in die Parade 
fahren? humorvoll und mit viel Musik 
geht der französische autor laurent 
ruquier diesen Fragen in seiner  
schwungvollen komödie nach.  red

■ Karten an der theaterkasse: 
0651/718-1818, theaterkasse@trier

 



Dienstag, 22. März 2022  AKtUeLLeS | 5

„Dreck weg“-Tag am 
26. März in Ruwer

Ausschuss fällt aus

Weitere SCHMIT-Z- 
Sprechstunde 

Schatzkammer eine 
Woche geschlossen

nach der zwangspause durch die Pan-
demie kann in ruwer-eitelsbach wie-
der ein „Dreck weg“-tag stattfinden: 
ortsvorsteherin christiane Probst und 
der ortsbeirat laden alle interessier-
ten ein, sich am samstag, 26. März 10 
uhr, auf dem Parkplatz hüsterwiese 
zu dem arbeitseinsatz zu treffen. Da-
bei sollen straßenränder, Wege und 
Plätze von achtlos weggeworfenem 
Müll befreit werden. Für den rund 
zweistündigen einsatz werden hand-
schuhe, Müllsäcke und greifzangen 
bereitgestellt. Die Veranstaltung fin-
det unter den aktuellen corona-re-
geln statt. Die teilnehmenden werden 
gebeten, eine Maske zu tragen und 
die abstände einzuhalten.  red

Wegen einer 3 D-Digitalisierungspro-
jektes bleibt die schatzkammer an 
der Weberbach vom 28. März bis 4. 
april geschlossen.  red

im rahmen der kooperation mit der 
Beratungsstelle schMit-z e.V. hat die 
stadt eine Möglichkeit der Beratung 
für alle Menschen aus trier sowie für 
Mitarbeitende der stadtverwaltung 
geschaffen: sie können einmal im Mo-
nat eine offene sprechstunde im rat-
haus nutzen. Die nächsten termine: 
23. März, 13. april und 18. Mai, je-
weils 10 bis 14 uhr, raum 241 des 
rathaus-hauptgebäudes am augusti-
nerhof. ziel ist, einen niedrigschwelli-
gen zugang für Personen zu schaffen, 
die homosexuell, bisexuell, transi-
dent, intersexuell oder queer sind. 
eine solche Beratung kann zum Bei-
spiel nötig sein, wenn Diskriminie-
rungsvorfälle im alltag diese Personen 
vor Probleme stellen. red

Trier zeigt tatkräftige Solidarität
Zahl der aufgenommen Kriegsflüchtlinge deutlich gestiegen / Quartier in früherer Scholl-Schule

Wegen der anhaltenden russischen 
angriffe in der ukraine kommen 
weiterhin viele geflüchtete in den 
erstaufnahmeeinrichtungen des 
Landes an. es entstehen neben den 
Stammgebäuden zeitlich befristet 
neue außenstandorte. Der Kreis 
Trier-Saarburg und die Stadt unter-
stützen die aufsichts- und Dienst-
leistungsdirektion (aDD) kurzfristig 
mit räumen für die aufnahme der 
Kriegsopfer.

Die stadt stellt teile der nicht mehr 
für den schulbetrieb genutzten ge-
schwister-scholl-schule bereit. Die 
turnhalle wurde mit 100 Betten aus-
gestattet. Die aDD dankt den Verei-
nen, die die turnhalle ansonsten, 
nutzen, für ihr Verständnis und ihre 
solidarität. Für die hallen werden 
zeitnah ersatzmöglichkeiten gesucht. 

neben den geflüchteten, die über 
die erstaufnahmeeinrichtungen nach 
trier gekommen sind, gibt es auch 
viele ukrainer, die dank privater kon-
takte nach trier gelangt sind. Mehr 
als 350 Personen haben sich schon 
über das von der stadt aufgesetzte, 
vereinfachte anmeldeverfahren 
beim Bürgeramt gemeldet. Das rat-
haus geht davon aus, dass noch weit 
mehr Menschen bereits angekom-
men, aber noch nicht gemeldet sind. 
Die registrierung beim Bürgeramt 
dient dazu, den geflüchteten hilfe 
und unterstützung zukommen zu las-
sen.

Mehrere Dutzend der über private 
kontakte nach trier gekommenen 
Personen wurden mittlerweile vom 
amt für soziales und Wohnen schon 
in andere Wohnungen vermittelt, in 
denen eine längerfristige unterbrin-
gung gewährleistet ist. oB Wolfram 
leibe betont: „Die triererinnen und 
trierer zeigen hier erneut große soli-
darität und Mitmenschlichkeit. allen, 
die sich mit dem zurverfügungstellen 
von Wohnraum oder in der Betreu-
ung von Flüchtlingen oder bei den 
zahlreichen hilfsaktionen mit sach- 
und geldspenden engagieren, sage 
ich meinen ausdrücklichen Dank.“ Die 
stadt sucht nun auch vermehrt Woh-

nungen für eine längerfristige unter-
bringung von geflüchteten.

Warnung vor reisegefahren

allen, die nicht nur durch das anbie-
ten von Wohnraum helfen wollen, rät 
die stadtverwaltung dringend davon 
ab, eigenständig in die grenzregion 
Polen/ukraine oder sogar ins kriegs-
gebiet zu fahren und Flüchtende nach 
trier zu bringen, ohne, dass dies zuvor 
mit offiziellen stellen abgestimmt ist. 

generell sollten Menschen, die als 
Flüchtlinge in rheinland- Pfalz ankom-
men und nicht schon über ein Wohn-
raumangebot verfügen, sich an die 
aufnahmeeinrichtungen des landes 
wenden. in trier ist das die aufnah-
meeinrichtung für asylbegehrende 
(afa) in der Dasbachstraße 19 – auch, 
wenn die kriegsflüchtlinge kein asyl 
beantragen müssen.

■ Für Fragen rund um die situation 
von kriegsflüchtlingen aus der ukrai-

ne hat die stadt ein Beratungstele-
fon eingerichtet, das von Montag bis 
Freitag, jeweils 9 bis 14 uhr, unter 
0651/718-2520 erreichbar ist. kon-
takt aufnehmen können Bürgerinnen 
und Bürger auch über die e-Mail- 
adresse ukraine@trier.de. ständig 

aktualisierte Fragen und antworten 
zur Flüchtlingssituation in trier fin-
den sich auch im internet: www.trier.
de/leben-in-trier/integration/ukrai-
ne/. Dort steht auch der link zum 
vereinfachten anmeldeverfahren für 
geflüchtete.  mic

Startklar. Letzten Donnerstag wurde in kürzester Zeit in der Turnhalle der früheren Geschwiser-Scholl-Schule ein 
Schlafsaal für rund 100 Geflüchtete hergerichtet. Das war nur möglich dank der Einsatzkräfte der Trierer THW-Ortsgrup-
pe, der Freiwilligen Feuerwehren Pfalzel und Kürenz sowie von der Berufsfeuerwehr (Bild unten). Fotos: Feuerwehr

Änderungen vorbehalten 

Wegen einiger Veranstaltungen muss der trierer Wochenmarkt an folgenden 
tagen vom Viehmarkt auf den augustinerhof verlegt werden: 

Peter-und Paul-messe Dienstag 24. Mai
Freitag 27. Mai
Dienstag 31. Mai
Freitag 3. Juni
Dienstag 7. Juni

altstadtfest Freitag 10. Juni

 Flying grass Carpet Freitag 8. Juli
Dienstag 12. Juli
Freitag 15. Juli

allerheiligen-messe Freitag 28. oktober
Dienstag 31. oktober
Freitag 4. november

Deutscher Pass nach elf Jahren

zu ersten Mal seit längerem fand wieder eine einbürgerungszeremonie im kur-
fürstlichen Palais statt. insgesamt 43 Menschen aus verschiedensten herkunfts-
ländern, wie albanien, Polen, rumänien, syrien und dem kosovo, kamen  zu-
sammen, um die deutsche staatsbürgerschaft zu erhalten. nach einer rede von 
Bürgermeisterin elvira garbes (r.) über die rechte und Pflichten, die damit 
einhergehen, sowie einem feierlichen Bekenntnis zum grundgesetz erhielten 
die anwesenden ihre einbürgerungsurkunde, darunter Magdalena Polaczyk- 
raes (2. v. r.), ihr sohn tomasz und ihre tochter suzanna. Die aus Polen und 
Belgien stammende Familie lebt bereits seit elf Jahren in Deutschland und ist 
froh, nun die deutsche staatsbürgerschaft zu haben.  Foto: Presseamt/lk

Die für Dienstag, 22. april, 17 uhr, 
geplante online-sitzung des Dezer-
natsausschusses V muss aus krank-
heitsgründen ausfallen.  red
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Vor 40 Jahren (1982)
23. märz: Der stadtrat 
beschließt die umgestaltung 
des Basilika-Vorplatzes.

Vor 35 Jahren (1987)
28. märz: Das Jugendzentrum 
euren wird eröffnet.

Vor 25 Jahren (1997)
26. märz: Die Wiener Mayr-Meln-
hof karton ag übernimmt das 
trierer Faltschachtelwerk von i. r. 
reynolds mit rund 200 stellen.

Vor 20 Jahren (2002)
27. märz: eine kooperationsver-
trag zwischen stadt und hwk 
sieht handwerkerhof Feyen auf 
einem 20 hektar großem 
konversionsgelände vor.

Vor 15 Jahren (2007)
22. märz:  Der Fund einer fünf 
zentner schweren Fliegerbombe 
auf dem gelände des klinikums 
Mutterhaus macht die größte 
evakuierung seit dem zweiten 
Weltkrieg erforderlich. 
23. märz: klaus Jensen, der im 
oktober 2006 die trierer ober-
bürgermeister-Wahl gewonnen 
hatte, wird von seinem scheiden-
den Vorgänger helmut schröer 
im rathaussaal vereidigt.

Vor 10 Jahren (2012)
23. märz: zum ersten Mal 
verleiht die stadt trier einen 
Preis für zivilcourage.
 aus: stadttrierische chronik

trier tAGeBUCH Starkes Symbol zum Weltfrauentag 
Bericht 2021 der Frauenbeauftragten: Fortschritte beim Prostituiertenschutz und neue Jenny-Marx-Ampel 

auch in dem stark durch die Pande-
mie geprägten Jahr 2021 konnte die 
städtische Frauenbeauftragte angeli-
ka Winter auf mehreren Feldern 
Fortschritte erreichen und durch ver-
schiedene Veranstaltungen und akti-
onen im öffentlichen raum Zeichen 
für die rechte der Frauen setzen. Da-
bei gab es mehrere Premieren. 

Von Petra lohse

am 10. März 2021 wurden durch ei-
nen stadtratsbeschluss die personel-
len und organisatorischen Vorausset-
zungen geschaffen, dass in trier die 
internationalen istanbul-konvention 
gegen gewalt an Frauen und in engen 
sozialen Beziehungen mit einem akti-
onsplan umgesetzt wird. Mittlerweile 
ist die stelle im Jugendamt besetzt.

Diesem Beschluss ging ein mehrjäh-
riger Prozess voraus, an dem die Frau-
enbeauftragte maßgeblich beteiligt 
war, unter anderem durch ihr Mitwir-
ken am regionalen runden tisch ge-
gen gewalt in engen sozialen Bezie-
hungen. Dabei geht es vor allem dar-
um, lücken im schutz- und hilfesys-
tem für betroffene Frauen zu schlie-
ßen und die Prävention zu verbessern. 

Weitere Meilensteine 2021 waren 
die Beschlussvorlage zu einem neuen 
standort für das Frauenhaus, das 
dringend mehr Platz benötigt, sowie  
verbesserte arbeitsbedingungen in 
der straßenprostitution. Der stadtrat 
beschloss nach teilweise kontroverser 
Debatte am 10. Mai 2021, dass der 
straßenstrich von der ruwerer- in die 
gottbillstraße verlegt werden soll, um 
verbesserte und sicherere Bedingun-
gen für sexarbeitende zu gewährleis-

ten. am neuen standort gibt es genug 
Platz für sanitäre einrichtungen.  auch 
ein kleiner separater aufenthaltsraum 
kann dort entstehen. in der stadtver-
waltung war das konzept unter Feder-
führung des ordnungsamts sowie von 
Winter erarbeitet worden. außerdem 
bündelte die Frauenbeauftragte die 
trierer aktivitäten am internationalen 
tag gegen gewalt an Frauen (25. no-
vember). Dabei wurde unter anderem 
bei  der zonta-aktion „orange the 
word“ erstmals das rathaus ange-

strahlt. ein weiteres zeichen im öf-
fentlichen raum war die inbetrieb-
nahme der ersten Jenny-Marx-ampel 
kurz vor dem Weltfrauentag 2021.

einige der bekannten Projekte der 
Frauenbeauftragten konnten 2021 
wegen der Pandemie nur online statt-
finden, darunter der equal Pay Day 
anfang März. Bei der Vorstellung des 
mittlerweile zwölften Jahresberichts 
im umwelt- und hauptausschuss dank-
ten oB Wolfram leibe und mehrere 
ausschussmitglieder der krankheitsbe-

dingt verhinderten Frauenbeauftrag-
ten für ihren vielfältigen einsatz. sie 
würdigten die Fortschritte bei der 
istanbul-konvention und dem schutz 
der Prostituierten. Der oB zitierte den 
letzten satz aus Winters Bericht, in 
dem sich die Frauenbeauftragte für die 
vielfältige unterstützung ihrer arbeit 
bedankt und namentlich das Forum 
gleichstellung nennt. 

■ Der komplette Bericht ist online 
verfügbar: https://t1p.de/8p99p

Premiere. Ideengeberin Ursula Ternes (l.), OB Wolfram Leibe und Frauenbeauftragte Angelika Winter präsentierten 
am 4. März 2021 die Jenny-Marx-Ampel an der Ecke Fleisch- und Stresemannstraße. Die Ampelfigur entwarf der 
Trierer Zeichner und Grafiker Johannes Kolz.  Archivfoto: Presseamt/gut
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17 von 37 Schulen sind 
komplett digitalisiert

Schulamt legt aktuelle Zwischenbilanz vor
Der Stadtrat hat am 17. Dezember 
2019 die medienentwicklungspla-
nung für die 37 Schulen in städti-
scher Trägerschaft beschlossen und 
damit schon vor der Pandemie mit 
dem eDV-gestützten Distanzunter-
richt einen ehrgeizigen fünfjährigen 
Planungshorizont formuliert. Das 
städtische amt für Schulen und 
Sport präsentiert in der rathaus Zei-
tung eine Zwischenbilanz.

Die stadtverwaltung konnte bereits 
17 schulen durch die Fördermittel aus 
dem Digitalpakt komplett netzwerk-
technisch sanieren und liegt nach 
aussage von Projektleiter christian 
slomka nach der vorgegebenen knap-
pen zeitplanung „sehr gut im ren-
nen.“ Die Bedingungen jeder schule 
wurden vorab genau analysiert und 
auf der Basis vorhandener strukturen 
eine it-infrastruktur geplant und um-
gesetzt, die vielfältigen ansprüchen 
gerecht werden muss. 

neue abteilung für Schul-IT

in der Medienentwicklungsplanung 
für 2020 bis 2024, die den start-
schuss zur Digitalisierung gab, geht 
es um Planungs- und realisierungs-
schritte zum ausbau der digitalen 
infrastruktur in den gebäuden, die 
ausstattungsstandards mit digitalen 
endgeräten (laptops, Pc´s, tablets) 
und Präsentationstechnik sowie die 
etablierung einer administrations- 
und supportstruktur. ziel ist, die end-
geräte und die internen netzwerk-
strukturen in der Verwaltung und für 
die Betreuung der schülerinnen und 
schüler möglichst störungsfrei und 
effizient einzusetzen und zu betrei-
ben. um diese anspruchsvolle aufga-
be kümmert sich federführend das 
amt für schulen und sport, vor allem 
die neue abteilung schul-it.

Festes Budget für jede Schule

gemeinsam mit den städtischen 
schulen wurden eDV-standards zur 
Beschaffung der it- und Medienaus-
stattungen unter Berücksichtigung 
der pädagogischen erfordernisse de-
finiert, die sich auf den Digitalpakt 
schule beziehen. zudem wurden für 
jede schule Budgets ermittelt und 
zusammen mit den jeweiligen lei-
tungen für den zeitraum bis 2024 
festgelegt. 

Die vom stadtrat beschlossene  
Medienentwicklungsplanung umfasst 
nicht nur die Planung der ausstat-
tung, sondern beschreibt, so schul-
amtsleiter hanno Weigel „einen kom-
plexen Prozess, in dem die anpassung 

an technische und gesellschaftliche 
entwicklungen als dauerhafte organi-
sationsaufgabe begriffen und darge-
stellt wird.“ grundlegende Faktoren 
des konzepts sind die Definition der 
aufgaben sowie der vorhandenen 
kompetenzen und Verantwortlichkei-
ten sowie die ermittlung der verfüg-
baren und erforderlichen ressourcen. 
zudem musste festgelegt werden, 
welche Qualifizierungen bei den Be-
teiligten für die neue it-infrastruktur 
nötig sind. Parallel unterzeichneten 
Bund und länder die Verwaltungsver-
einbarung für den Digitalpakt und 
wiesen den kommunen Fördermittel 
zu. trier erhielt aus dem Digitalpakt 
schule 1 rund 6,43 Millionen euro, die 
komplett für die netzwerke einge-
setzt werden. 

Bei der gesamten Digitalisierung 
der städtischen schulen gibt es insge-
samt folgende schwerpunkte: 

■ Sanierung der schulischen In- 
frastrukturen (Lan und WLan): ei-
ne funktionstüchtige und dokumen-
tierte netzwerkverkabelung der un-
terrichts-, Verwaltungs- und lehrper-
sonalräume jeder schule ist die Vor-
aussetzung für einen zeitgemäßen 
unterricht und die umsetzung des 
Digitalpakts. auf der grundlage des 
Medienentwicklungsplans sollen fol-
gende standards für alle schulen er-
reicht werden: 
■ eine möglichst breitbandige an-
bindung an das internet für alle 
standorte.
■ eine strukturierte gebäudeverka-
belung (lan) für alle unterrichts- und 
klassenräume, lehrerzimmer, Freiar-
beitsbereiche (selbstlernzentren oder 
Bibliotheken), Mehrzweckräume (ein-
schließlich aula/sporthalle) sowie alle 
Verwaltungsarbeitsplätze.
■ ein darauf aufbauendes kabello-
ses, flächendeckendes netzwerk 
(W-lan) für unterrichts- und klas-
senräume, lehrerzimmer und -ar-
beitsbereiche, Freiarbeitsbereiche 
sowie aufenthaltszonen für schüler 
in den gebäuden.

Die Mitarbeiter der gebäudewirt-
schaft, des amtes für schulen und 
sport, ein externes Planungsbüro für 
technische gebäudeausstattung so-
wie mehr als zehn, größtenteils regio-
nale elektrikerbetriebe arbeiten, so 
slomka, „seit dem Beschluss des Me-
dienentwicklungsplans mit hoch-
druck an der umsetzung der erforder-
lichen sanierungen an den städti-
schen schulen. Die ursprüngliche 
Planung zur umsetzung des Digital-
pakts konnte durch weitere optimie-
rungen und eine personelle aufsto-
ckung nochmals um ein Jahr reduziert 

werden: Der anvisierte abschluss al-
ler Digitalpakt-Projekte konnte so auf 
2023 vorverlegt werden.“ 

Bei den sanierungen wurde darauf 
geachtet, die lärm- und staubbelas-
tung in den einzelnen gebäuden 
möglichst gering zu halten. Besonders 
störende arbeiten fanden möglichst 
nachmittags oder während der coro-
na-schließungen statt. amtsleiter 
Weigel bedankt sich bei den schullei-
tungen und beteiligten elektrofirmen 
für die gute zusammenarbeit und en-
ge abstimmung der Projekte. 

■ Wartung und Support: Die it- 
strukturen der schulen haben sich 
beim ausbau der letzten Jahre sehr 
unterschiedlich entwickelt und verur-
sachen hohe kosten. außerdem erfor-
dern die immer komplexer werden-
den sicherheitslösungen eine ausbau-
fähige, ausreichende administrations-
vorgabe, um die Betreuung und den 
Betrieb der it-strukturen sicherzustel-
len. Weigel: „Das Vorgehen der stadt-
verwaltung bei der einrichtung, dem 
erhalt und der Weiterentwicklung der 
technischen ausstattung unter Be-
rücksichtigung pädagogischer anfor-
derungen hat einen erheblichen ein-
fluss auf die Bewertung durch die 
schülerinnen und schüler und ihre 
Familien.“ Derzeit werden rund 16.200 
kinder und Jugendliche an den städti-
schen schulen unterrichtet.

aufgaben an die Stadt übertragen 

Wegen der ständigen, technischen 
Fortschritte bei Betriebssystemen, 
der technischen ausstattung und der 
geschwindigkeit des netzes sei es nö-
tig, „eine schulübergreifende, stan-
dardisierte it-landschaft zu schaffen, 
damit schülerinnen und schüler mög-
lichst an allen standorten die gleichen 
lern- und zugangsmöglichkeiten ha-
ben. außerdem muss die technische 
ausstattung gewartet werden, damit 
sie auch langfristig verfügbar ist“, so 
Weigel. um dieser aufgabe gerecht zu 
werden, müsse Personal bereitge-
stellt und feste organisationsstruktu-
ren geschaffen werden. 

Mit der „Vereinbarung über die ar-
beitsteilung bei der Bereitstellung, 
des Betriebs, der Wartung und des 
supports von digitalen lehr- und  
lerninfrastrukturen an schulen“ zwi-
schen dem land und dem städtetag 
wurden zum 1. august 2021 der ge-
samte eDV-support und die adminis-
tration der digitalen endgeräte sowie 
der it-landschaft der stadt als schul-
träger zugewiesen. Dazu gehören un-
ter anderem der support, die War-
tung und der austausch von mehr als 
3000 geräten in den 37 schulen und 
von über 2000 geräten aus dem so-
fortausstattungsprogramm. um eine 

aufgabe dieser größe zu bewältigen, 
wurde die schui-it- abteilung techno-
logisch und personell kontinuierlich 
ausgebaut. 

seit 2020 konnten trotz des akuten 
Fachkräftemangels und pandemiebe-
dingter einschränkungen bereits elf 
it-experten eingestellt werden. hier-
von sind sechs administratoren für die 
gewährleistung eines sicheren, stö-
rungsfreien Betriebs in den Bereichen 
serverstrukturen, netzwerk, Firewall/
netzsicherheit, Mobile Device Ma-
nagement, endgeräte und Peripherie 
zuständig. Die weiteren Mitarbeiter 
sind für die Wiederbeschaffung der it-
hard- und software, das Vertragsma-
nagement und die eDV-Projektkoordi-
nation verantwortlich. Weitere Beset-
zungen sind in Vorbereitung, um die 
zusätzlichen 2000 iPads aus dem so-
fortausstattungsprogramm des Digi-
talpakts 2 verwaltungstechnisch zu 
managen.

eigene hotline freigeschaltet

um die große zahl an anfragen der 
städtischen schulen bewältigen zu 
können, wurden eine eigene eDV-hot-
line sowie ein ticketsystem für diesen 
Bereich etabliert. Probleme werden 

erfasst, anfragen nach Dringlichkeit 
bewertet und lösungen dokumen-
tiert. Dank der regelmäßigen erfas-
sung von standards und neuer kon- 
trollstrukturen wird auch künftig eine 
engere und störungsfreiere zusam-
menarbeit zwischen den schulen und 
den administratoren angestrebt.

■ Digitale Leihgeräte für Lehrer: 
Das amt für schulen und sport hat zu 
Jahresbeginn dank einer Bundesför-
derung des Digitalpaktes allen lehrern 
an städtischen schulen digitale endge-
räte zur Verfügung gestellt. Weigel 
erläutert: „Die Beschaffung, logisti-
sche koordinierung und einrichtung 
der geräte stellte die it-abteilung des 
schulamts  in zeiten pandemiebeding-
ter einschränkungen vor eine beson-
dere herausforderung, die mit der 
unterstützung der schulen im Januar 
erfolgreich abgeschlossen werden 
konnte.“ insgesamt wurden 1100 
notebooks und tablets an 37 schulen 
übergeben, die an die lehrer zur Vor-
bereitung digitaler unterrichtsinhalte 
ausgeliehen wurden. Weigel: „Diese 
geräte bleiben im Bestand der schu-
len und sind ein weiterer bedeutender 
schritt auf dem Weg zu einer digitalen 
unterrichtsgestaltung.“  pe

Auf einen Blick. Diese Grafik fasst den Status aller 37 städtischen Schulen bei 
der Digitalisierung zusammen. Bei einigen Sanierungen wurde teilweise ne-
ben dem Digitalpakt weitere Förderprogramme genutzt. Bei drei Schulen 
steht ein Umzug bevor oder der künftige Standort ist noch offen. Daher 
wurden in diesen Fällen aus wirtschaftlichen Gründen die alten Gebäude nicht 
mehr komplett saniert.  Grafiken: Amt für Schulen und Sport/Presseamt 

Abnahme. Elektrikerin Maren Michel prüft einen Serverschrank in der Grund-
schule St. Matthias. Zu dem dortigen Sanierungsprojekt gehörte auch das 
Verlegen der blauen Netzwerkkabel.  Foto: Presseamt/pe

17 Schulen
abgeschlossen

6 Schulen
geplant ab
Frühjahr 20233 Schulen

werden
aktuell saniert

12 Schulen
geplant in 2022

Daten und Fakten zur Digitalisierung der Trierer Schulen:
Digitalpakt I (netzwerkstrukturprogramm): 
6,4 Millionen euro Förderung vom Bund, 17 schulen umfänglich saniert, Bearbeitung läuft.

Digitalpakt II (= Sofortausstattungsprogramm): 
rund 738.000 euro Fördermittel für die Beschaffung von insgesamt 2000 iPads /laptops für schüler 
wurden voll ausgeschöpft. 

Digitalpakt III (= administration): 
640.000 euro Förderung vom Bund für die administration der lehr-lern-infrastrukturen der schulen, 
Bearbeitung läuft. 

Digitalpakt IV (Lehrerendgeräte): 
rund 705.000 euro Fördermittel komplett ausgeschöpft, über 1100 iPads / laptops beschafft und 
den lehrkräften ausgehändigt.

Personalaufstockung: 
seit 2020 insgesamt elf Fachkräfte beim amt für schulen und sport eingestellt

Wartung und Support: 
gesamte administration der schulischen netzwerk- und serverstrukturen an 37 schulen durch die 
abteilung schul-it im amt für schulen und sport seit august 2021, zuständigkeit für die Wartung 
und den support für über 5000 digitale endgeräte. 
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Vom 14. bis 18. März wurden beim trierer 
standesamt 43 geburten, davon 19 aus 
trier, sieben eheschließungen und 44 ster-
befälle, davon 21 aus trier, beurkundet.  

J U B i L Ä e n / 
S tA n D e S A m t

Mit einem Bene-
fizkonzert am 
M o n ta g ,  2 8 . 
März, 19.30 uhr,  

großes haus, setzt das theater ange-
sichts des brutalen russischen an-
griffskrieges ein zeichen der solidari-
tät mit den Menschen in der ukraine 
und für Frieden. Der erlös des Pro-
gramms, das zusammen mit dem 
trierischen Volksfreund organisiert 
wird, geht an das aktionsbündnis 
„Deutschland hilft“. Der eintritt ist 
frei, spenden werden erbeten. Das 
Programm bietet musikalische Beiträ-
ge des Philharmonischen orchesters, 
des opern- sowie der kinder- und Ju-
gendchöre und ausschnitte aus Pro-
duktionen  von schauspiel und Mu-
siktheater. zudem gibt es gesprächs-
runden mit Menschen, die von dem 
krieg besonders betroffen sind.  red

Konzert für die  
Ukraine im Theater

Falscher Monat

ende des amtlichen Bekanntmachungsteils

Die gemäß § 35 der gemeindeordnung für rheinland-Pfalz erforderlichen Bekannt-
gaben der in den nichtöffentlichen sitzungen des stadtrates oder der ausschüsse 
gefassten Beschlüsse sind im anschluss an die jeweiligen sitzungen (als anlage) im 
internet unter https://info.trier.de/bi/ einsehbar.

Stellenausschreibung

Neue Busschleuse

in folgenden straßen muss in den 
nächsten tagen mit kontrollen der 
kommunalen geschwindigkeits-
überwachung gerechnet werden:
▪ mittwoch, 23. märz:  

heiligkreuz, Berliner allee.
▪ Donnerstag, 24. märz: 

trier-West/Pallien, 
   Bonner straße.
▪ Freitag, 25. märz:  

trier-Mitte/gartenfeld,
   katharinenufer.
▪ Samstag, 26. märz:  

trier-nord, zurmaiener straße.
▪ montag, 28. märz:  

trier-nord, Benediktinerstraße.
▪ Dienstag, 29. märz:  

Feyen/Weismark, 
   clara-Viebig-straße. red

BLitZer AKtUeLL

am 28. März beginnen die arbeiten 
zur Änderung der Busführung in der 
Medardstraße. um eine engstelle zu 
umfahren, werden die stadtbusse 
künftig über die konzer und die saar-
burger straße geleitet. Damit der indi-
vidualverkehr diese neue strecke 
nicht ebenfalls befahren kann, ent-
steht eine sogenannte Busschleuse 
mit versenkbarem Poller in der saar-
burger straße. in der konzer straße 
und im schammat werden außerdem 
barrierefreie Bushaltestellen angelegt 
und die straßendecke saniert. 

Die arbeiten sind in fünf Phasen 
aufgeteilt: Begonnen wird in der kon-
zer straße 7-14 mit dem Bau der Bus-
schleuse (anfang der saarburger stra-
ße) und einer Deckensanierung der 
gesamten konzer straße. anschlie-
ßend wird das teilstück der straße im 
schammat zwischen Medard- und 
saarburger straße mit halbseitiger 
sperrung erneuert. in der letzten Pha-
se wird die saarburger straße saniert. 
Während der Bauzeit, die bis zum 
herbst geplant ist, sind die betreffen-
den straßen für den kfz-Verkehr nur 
eingeschränkt oder nicht befahrbar. 
Der zugang zu allen Wohnungen 
bleibt für Fußgänger gewährleistet. 
Die Durchfahrt der straße im scham-
mat ist für Pkw (mit temporären ein-
schränkungen) immer möglich.   red

in der rathaus zeitung vom 15. März 
wurden im trier-tagebuch verse-
hentlich Daten aus dem Februar ab-
gedruckt. Diesen Fehler bitten wir zu 
entschuldigen.  red

aktuelle Programmtipps der Trierer 
Volkshochschule:
Vorträge/gesellschaft:
■ „Vorsorge und erben“, Vortrag 
mit Diskussion, ab 24. März, don-
nerstags, 19 uhr, Palais Walderdorff, 
Domfreihof, raum 5.
■ „Widerstände gegen Weltbür-
gerlichkeit“, online-Vortrag, Don-
nerstag, 24. März, 19.30 uhr.
■ „Forschen zu klängen und ge-
räuschen“, Workshop für Fach- und 
lehrkräfte aus kitas und grundschu-
len, Montag, 28. März, 9 uhr, Palais 
Walderdorff, Domfreihof, raum 107.
■ reihe „Forum rechtliche Be-
treuung“: „Wohnrecht und nieß-
brauch bei häusern und Wohnun-
gen“, Mittwoch, 30. März, 18 uhr, 
Palais Walderdorff, raum 5.
ernährung/gesundheit/Sport: 
■ hatha Yoga, ab 26. März, sams-
tags, 10 uhr, turnhalle heiligkreuz.

■ innehalten und entspannen, 
samstag, 26. März, 12 uhr, karl- Berg- 
Musikschule, Paulinstraße, raum V 1.
■ Bootsführerscheine sBF/see und 
sBF/Binnen, ab 28. März, montags, 19 
uhr, Palais Walderdorff, Domfreihof 
raum 5.
■ „ich lerne kochen – ein vergnüg-
licher nachmittag...“ Workshop für 
grundschulkinder, 30. März, 15 uhr, 
küche der Medardförderschule.
eDV:
■ computerschreiben in vier stun-
den plus test Maschinenschreiben 
am Pc, ab 29. März, dienstags, 18.30 
uhr, Palais Walderdorff, raum 107.
■ kaufmännisches rechnen, ab 
29. März, dienstags, 19.30 uhr, Pa-
lais Walderdorff, raum 101.  red

■ Weitere Informationen zum  
Programm und Kursbuchung: www.
vhs-trier.de.

Teure Fehler beim  
Vererben vermeiden

VHS weist auf neue Kurse bis Ende März hin

Digitale Frauenpower
Kostenlose Online-Schulung am 31. März

Der März steht mit dem equal Pay Day 
am 7. März und dem internationalen 
Frauentag am 8. März ganz im zeichen 
der gleichstellung von Frauen in allen 
gesellschaftlichen Bereichen. Vor al-
lem der equal Pay Day macht deutlich, 
dass sie in Deutschland immer noch 
18 Prozent weniger lohn erhalten als 
Männer. Passend zum diesjährigen 
Motto „gerechte Bezahlung in der di-
gitalen arbeitswelt“ haben die Beauf-
tragten für chancengleichheit am ar-
beitsmarkt der arbeitsagentur und 
des Jobcenters sowie die städtische 
Frauenbeauftragte eine Veranstaltung 
konzipiert, die Frauen für die heraus-
forderungen der arbeitswelt 4.0. stark 
machten will.

Das kostenfreie online-seminar „Di-
gitale Frauenpower – ihre zukunfts-
kompetenz“ am Donnerstag, 31. 

März, 17.30 bis 19 uhr, will schluss 
machen mit alten glaubenssätzen 
und inneren hemmnissen. es zeigt, 
wie Frauen, unabhängig von it-erfah-
rung und alter, online-kompetenzen 
erweitern können, um beruflich und 
privat im digitalen raum professionell 
und stressfrei zu agieren. 

referentin corinna Waffender, ex-
pertin für digitales empowerment 
und new Work, nimmt die teilneh-
merinnen mit auf eine spannende 
virtuelle reise, gibt hilfreiche tipps, 
zeigt, wie digitales arbeiten spaß ma-
chen kann und tritt den Beweis an, 
dass Frauen und Digitalisierung ein 
passendes team sein können.  red

■ Weitere Informationen und an-
meldung: www.arbeitsagentur.de/
vor-ort/trier/veranstaltungen.

Amtliche Bekanntmachungen

Ausschreibungen

rechtsverordnung
über das Offenhalten von Verkaufsstellen in der Stadt Trier 

 am Sonntag den 
03. april 2022, 08. mai 2022, 30. Oktober 2022, 27.november 2022

jeweils in der Zeit von 13.00 bis 18.00 uhr
aufgrund des § 10 des ladenöffnungsgesetzes rheinland-Pfalz (ladöffng) vom 21.11.2006 (gVBl. 
s. 351 ff) in Verbindung mit § 1 abs. 1 der landesverordnung über die zuständigkeiten auf dem 
gebiet des arbeits- und technischen gefahrenschutzes (gefschzuVo) vom 26.09.2000 (gVBl. s. 
379), zuletzt geändert durch § 17 des ladöffng vom 21.11.2006, wird für die stadt trier folgende 
rechtsverordnung erlassen:

§ 1
Verkaufsstellen in der stadt trier dürfen am sonntag den 03. april 2022, 08. Mai 2022, 30. oktober 
2022, 27. november 2022 jeweils in der zeit von 13.00 bis 18.00 uhr, geöffnet sein.
Dies gilt für das gesamte stadtgebiet.

§ 2
Die Vorschriften des § 13 ladöffng und des arbeitszeitgesetzes vom 06.Juni 1994 (BgBl. 1994 teil 
i, s. 1170) in der zurzeit geltenden Fassung sind zu beachten.

Sitzung des Schulträgerausschusses 
Der schulträgerausschuss tritt zu einer öffentlichen/ nichtöffentlichen sitzung am 24.03.2022 um 
17:00 uhr digital per Videokonferenz zusammen.
Tagesordnung:
Öffentliche sitzung:
1. eröffnung  
2. Berichte und Mitteilungen  
3. standortanalyse Porta nigra schule - Präsentation  
4. aktueller sachstand grundschule Quint   
5. Verschiedenes 
nichtöffentliche sitzung:
6. Berichte und Mitteilungen  
7. Verschiedenes 
trier, 16. März 2022 gez. elvira garbes, Bürgermeisterin
in umsetzung der 32. corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz weisen wir da-
rauf hin, dass die digitale sitzung des schulträgerausschusses gemäß § 35 abs. 1 satz i.V.m. § 35 abs. 
3 satz 5 und 6 gemeindeordnung rheinland-Pfalz via live-stream im internet übertragen wird. Den 
entsprechenden link finden sie am sitzungstag unter www.trier.de.
Parallel kann der sitzung auch unter Berücksichtigung der allgemeinen schutzmaßnahmen der 31. 
corona-Bekämpfungsverordnung des landes rheinland-Pfalz im großen rathaussaal, rathaus, 
Verw.geb. i, am augustinerhof,trier, beigewohnt werden.
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter www.trier.de/bekanntmachungen.

rechtsverordnung
über die Festsetzung von marktsonntagen in der Stadt Trier 

 im Jahr 2022
aufgrund des § 12 des landesgesetzes über Messen, ausstellungen und Märkte (lMaMg) vom 03. 
april 2014 wird für die stadt trier folgende rechtsverordnung erlassen:

§ 1
in der stadt trier dürfen an den sonntagen 
24. april 2022
03. Juli 2022
31. Juli 2022
04. september 2022
auf antrag privilegierte spezialmärkte nach § 6 abs. 2 lMaMg und Floh- und trödelmärkte nach § 
8 lMaMg jeweils in der zeit von 11.00 bis 18.00 uhr festgesetzt werden.
Dies gilt für das gesamte stadtgebiet.

§ 2
an Marktsonntagen können mehrere Veranstaltungen nach § 6 abs. 2 und § 8 lMaMg auf dem 
gebiet der stadt trier durchgeführt werden. 

§ 3
zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser rechtsverordnung werden als ordnungswidrig-
keiten nach § 20 des landesgesetzes über Messen, ausstellungen und Märkte geahndet.

§ 4
Diese rechtsverordnung tritt am tage nach ihrer Verkündung in kraft.
trier, den 25. Februar 2022     stadtverwaltung trier
 ralf Britten, Beigeordneter
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter: www.trier.de/bekanntmachungen

Die Stadt Trier sucht

www.trier.de/stellenangebote

für das Amt StadtRaum Trier zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Straßenbauerinnen / Straßenbauer (m/w/d)
Vollzeit, unbefristet, Entgeltgruppe E 5 TVöD

Die Beschäftigung erfolgt nach den Vorschriften des TVöD. 
Detaillierte Informationen zum Stellenangebot und zu den Bewerbungsvor-
aussetzungen finden Sie auf der Homepage der Stadt Trier - www.trier.de 

Schwerbehinderte werden bei gleicher Eignung bevorzugt. In Umsetzung 
des Landesgleichstellungsgesetzes begrüßen wir ausdrücklich Bewerbungen 
von Frauen. Die Stadtverwaltung Trier ist als familienfreundliche Institution 
zertifiziert. In Umsetzung des Migrationskonzeptes der Stadt Trier begrüßen 
wir ausdrücklich Bewerbungen von Personen mit Migrationshintergrund. 
 
Für Fragen und Informationen steht Ihnen Frau Fröhlich zur Verfügung, 
Tel. 0651/ 718-2114.
Ihre Online-Bewerbung erbitten wir bis zum 03. April 2022 über die 
Homepage der Stadt Trier - www.trier.de

Jugendliche, werdende und stillende Mütter dürfen nicht beschäftigt werden.
§ 3

Die arbeitgeber haben ein Verzeichnis über namen, geburtsdaten, Beschäftigungsart und Beschäf-
tigungsdauer der am sonntag beschäftigten arbeitnehmerinnen und arbeitnehmer und über die 
diese gewährte ersatzfreizeit zu führen.
ein abdruck dieser rechtsverordnung ist an geeigneter stelle in den Verkaufsräumen auszulegen 
oder auszuhängen.

§ 4
zuwiderhandlungen gegen die Vorschriften dieser rechtsverordnung werden als ordnungswidrig-
keiten nach § 15 des ladenöffnungsgesetzes rheinland-Pfalz geahndet.

§ 5
Diese rechtsverordnung tritt am tage nach ihrer Verkündung in kraft. 
hiermit wird die vorgenannte rechtsverordnung ausgefertigt und ihre Bekanntmachung ange-
ordnet.
trier, den 02.03.2022     stadtverwaltung trier
 ralf Britten
Diese Bekanntmachung finden sie auch im internet unter: www.trier.de/bekanntmachungen 

Öffentliche ausschreibung nach uVgO:
Vergabenummer 5/22: extensive mäharbeiten mit Schlegelmulchern in 2 Losen 
massenangaben: los 1: ca. 350.000 m² extensive Mäharbeiten auf grünflächen und an hoch-
wasserschutzdämmen; los 2: ca. 800.000 m² straßen- und Wegebankette, gräben, Böschungen
angebotseröffnung: Dienstag, 05.04.2022, 10:00 uhr  
Zuschlags- und Bindefrist: 06.05.2022
ausführungsfrist: Mai bis oktober 2022 
Verhandlungsverfahren mit vorgeschaltetem Teilnahmewettbewerb nach VgV:
Vergabenummer: 3W/22 Freiraumplanerischer realisierungswettbewerb mit Ideenteil „neu-
gestaltung der Trierer Schulhöfe“ mit anschließendem VgV-Verfahren
Die Vergabe der Dienstleistung erfolgt nach VgV. Die auftragsbekanntmachung ist unter der num-
mer 2022/s 052-136096 im eu-amtsblatt s52 vom 15.03.2022 veröffentlicht. Weitere informati-
onen zum Verfahren sind der eu-Veröffentlichung zu entnehmen. 
Die vollständigen Bekanntmachungstexte finden sie unter www.trier.de/ausschreibungen. Dieser 
text ist auch maßgeblich für eventuelle nachweise und erklärungen (bei Verfahren oberhalb des 
schwellenwertes ist der eu-text maßgeblich). Weitere informationen zum Verfahren sowie die 
Vergabeunterlagen erhalten sie über das Vergabeportal der Deutschen eVergabe unter www.
deutsche-evergabe.de. 
Die angebotseröffnung findet in der zentralen Vergabestelle der stadt trier im rechtsamt und 
Vergabestelle, Verw.geb. Viehmarkt, zimmer 334 statt.
technische rückfragen sollten in jedem Fall schriftlich über das e-Vergabesystem gestellt werden.
Für weitergehende auskünfte steht die Vergabestelle unter 0651/718-4601, -4602, -4603 und 
-4607 oder vergabestelle@trier.de zur Verfügung.
trier, 17.03.2022 stadtverwaltung trier
Diese ausschreibungen finden sie auch im internet unter www.trier.de/ausschreibungen
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Kampf um mehr Geld 
OB Leibe als Mitglied von Bündnis „Für die Würde unserer Städte“ in Berlin

Das aktionsbündnis „Für die Würde 
unserer Städte“ hat Vertreterinnen 
und Vertreter von Bundesregierung 
und Bundestag in Berlin getroffen. 
es erhielt wichtige Zusagen – und 
musste dennoch daran erinnern, 
wie sehr die Probleme in den Städ-
ten und Kreisen drängen.

Die spitze des Bundeskanzleramts 
und der staatssekretär im Bundesfi-
nanzministerium hatten wichtige 
Botschaften für 8,5 Millionen Men-
schen in Deutschland, die in den 
kommunen des Bündnisses leben: 
„sie rennen bei uns sehr offenen tü-
ren ein“, sagte Wolfgang schmidt, 
chef des kanzleramts, mit Blick auf 
eine altschuldenlösung für finanz-
schwache kommunen. Für carsten 
schneider, staatsminister beim Bun-
deskanzler, ist es das ziel, „dauerhaft 
die eigene Finanzkraft der kommu-
nen“ zu stärken. Finanzstaatssekretär 
Werner gatzer sagte den betroffenen 
städten und kreisen zu, dass eine alt-
schuldenlösung des Bundes ein the-
ma mit hohem stellenwert im Finanz-
ministerium sei und dass der Bund 
bereit sei, seinen Beitrag zu leisten: 
„sie haben uns auf ihrer seite.“ 
schmidt und gatzer erhöhten mit ih-
ren aussagen den Druck auf die län-
der, in denen es noch keine altschul-
denlösung gibt. rheinland-Pfalz hat 
einen solchen schritt angekündigt.

40 Vertreterinnen und Vertreter von 
„Für die Würde unserer städte“ ver-
deutlichten bei allen gesprächen in 
Berlin,  wie dringend die ungerechte 
Finanzverteilung behoben werden 
muss und dass dies trotz der aktuellen 
krisen nicht warten könne. „Die kom-
munen sind die Möglichmacher im 

staat. Die besonderen herausforde-
rungen der vergangenen Jahre – die 
aufnahme von Flüchtlingen aus der 
ukraine und 2015/16, die Bewältigung 
der corona-Pandemie – wurden alle 
auf kommunaler ebene gelöst“, heißt 
es in der erklärung des Bündnisses, 
dem 66 kommunen aus acht Bundes-
ländern angehören. sie gingen dabei 
immer in Vorleistung und das, obwohl 
sie stark unter den Folgen der unge-
rechten Finanzverteilung leiden wür-
den. oberbürgermeister Wolfram 
leibe vertrat die stadt trier in Berlin. 
Die Vertreterinnen und Vertretern von 
Bundesregierung und Bundestag er-
hielten bei den treffen ein Papier mit 
drei kernforderungen:

■ abbau der altschulden aus liqui-
ditätskrediten und der Wohnungs-
bau-altschulden ostdeutscher kom-
munen.
■ Fairer ausgleich der kosten, die 
auf kommunaler ebene entstehen, 
weil Bund und länder die städte und 
kreise zu zahlreichen aufgaben ver-
pflichten.
■ neue Förderpolitik für kommu-
nale investitionen, die dazu führt, 
dass nicht nur wohlhabende kommu-
nen eine Förderung nutzen können, 
sondern insbesondere die finanz-
schwachen kommunen dadurch vor-
ankommen – zum Beispiel bei den 
zukunftsthemen klimaschutz, Digita-
lisierung und Bildung.   mic

im Zentrum der macht. OB Wolfram Leibe (r.) und Vertreter weiterer Kommu-
nen aus Rheinland-Pfalz, die auch dem Bündnis „Für die Würde unserer Städte“ 
angehören, vor dem Berliner Bundeskanzleramt.  Foto: Aktionsbündnis

Beirat bei Wochen 
gegen Rassismus

Grabung bis 8. April 
im Palastgarten

Zwei Ortsbeiräte

Premiere fällt aus

in trier laufen bis 3. april die interna-
tionalen Wochen gegen rassismus. 
2015 ist als das Jahr der Flüchtlingsbe-
wegung aus dem nahen osten in die 
annalen eingegangen. Für europa 
könnte 2022 noch höhere Flüchtlings-
zahlen bedeuten. hunderttausende 
schutzsuchende aus der ukraine kom-
men in die eu. „haltung zeigen“ (ge-
gen Diskriminierung) ist daher das 
Motto der internationalen Wochen 
gegen rassismus in trier. Der Beirat 
für Migration und integration beteiligt 
sich am Dienstag, 22. März, 17.30 uhr, 
mit der digitalen Diskussion „spalten 
uns sprache und Bildung?“ Professor 
timm albers (uni Paderborn), Didem 
karabulut (Bundeszuwanderungs- 
und integrationsrat (Bzi), Professorin  
anke Wegner (universität trier) und 
die triererin christina ijetzi sprechen 
darüber, ob Menschen, deren Mutter-
sprache nicht Deutsch ist, gleiche Bil-
dungschancen haben. Moderatorin 
ist Dr. Deniz nergiz (Bzi). Der offene 
kanal überträgt die Debatte. 

Vom 28. März bis 3. april zeigen der 
Beirat und die ag Frieden außerdem 
die Plakatausstellung „grenzerfahrun-
gen – Wie europa gegen schutzsu-
chende aufrüstet“ in der galerie netz-
werk, neustraße. zudem ist die aus-
stellung „gemeinsam gegen antise-
mitismus“ des Vereins „Für ein buntes 
trier – gemeinsam gegen rechts“ zu 
sehen. Dabei stellen sich die refugee 
law clinic, das Fach slavistik an der 
uni trier, das Psychosoziale zentrum 
für geflüchtete, der ak Flucht der ag 
Frieden, der Migrationsbeirat und der 
Verein „Für ein buntes trier – gemein-
sam gegen rechts“ vor.  red

■ Weitere Programminformatio-
nen: https://rkntrier.wordpress.com 

Das amt stadtraumtrier weist darauf 
hin, dass bis 8. april im Palastgarten 
eine archäologische sondage-gra-
bung der tu Darmstadt in kooperati-
on mit der außenstelle der landesar-
chäologie stattfindet. sie soll neue 
Details zum areal zwischen Basilika 
und kaiserthermen erbringen. Durch 
die nutzung der Fläche als gartenan-
lage oder Platz seit dem 17. Jahrhun-
dert fehlen bis heute fast vollständig 
archäologische zeugnisse. Die neuen 
Daten werden in ein dafür angelegtes 
geoinformationssystem eingepflegt 
und mit vorhandenen Dokumentatio-
nen verknüpft. sie sollen die fehlen-
den Puzzleteile für eine umfassende 
auswertung der Wegeführung und 
gestalt der trierer kaiserresidenz im 
vierten Jahrhundert sein.  red

in trier finden am Dienstag, 22. März, 
zwei sitzungen von ortsbeiräten statt: 
■ Das geplante Bürgerhaus ist ein 
thema der sitzung in heiligkreuz ab 
19.30 uhr im schönstattzentrum, 
reckingstraße 5.
■ in der nächsten Beratung des 
ortsbeirats ruwer/eitelsbach ab 20 
uhr im Feuerwehrgerätehaus, geht es 
unter anderem um die aufhebung 
der 30er zone in der rheinstraße. 

Wie gewohnt gelten für die gäste 
der sitzungen jeweils die aktuellen 
corona-Bestimmungen.  red

Die für 26. März, 
geplante Premie-
re der Produkti-

on „the rake´s Progress“ am trierer 
theater fällt kurzfristig aus. Der neue 
termin steht noch nicht fest.  red


